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7. Übung zur Analysis IV

Die folgendenAufgabensind zum Vortragenin denÜbungstundenam 25.6.2003vorzubereitenund,
soweit schriftlich bearbeitet,bis zum 23.6.2003um 15:00 Uhr in die jeweiligen Gruppenbriefkästen
einzuwerfen.

(7.1) ZeigenSiefür folgendeTeilmengenvon
� 2:

(a) � �������	� ��
 0 � ���
� ist zusammenhängend,abernicht lokal-zusammenhängend.

(b)
��� 
 0 � 1� ist lokal-zusammenhängend, abernicht zusammenhängend.

EineTeilmengeM einestopologischenRaumsheißtgenaudannwegzusammenhängend, wennes
zuallenx � y � M ein stetigesf : � 0 � 1����� M gibt mit f � 0��� x und f � 1��� y. ZeigenSie:

(c) DerAbschlußeinerwegzusammenhängendenMengeist i. a.nichtwegzusammenhängend.1

(d) JedewegzusammenhängendeMengeist zusammenhängend.2

(e) Nicht jedezusammenhängendeMengeist wegzusammenhängend.3

(7.2) Man kannauf jedemreellenoderkomplexenVektorraumeineNorm definieren.4

(7.3) Zeigen Sie: Ist A irgendeineund B eine zusammenhängendeTeilmengeeinestopologischen
Raumsmit A � B �� /0 und �A � B �� /0, danngilt auch∂A � B �� /0. Ist die Zusammenhangsvor-
aussetzungnotwendig?

(7.4) EsseiA einereellen
�

n-Matrix.

(a) BestimmenSie � A � 1 .

(b) ZeigenSie,daß � A � 22 geradedasMaximumallerEigenwertevon A� A ist.5

1Tip: Übung2.1.
2Tip: 14.3und14.4derVorlesung.
3Tip: Aufgabenteil(c) und14.2derVorlesung.
4Tip: BenutzenSie,daßjederVektorraumX eineBasisB besitzt,alsoeineTeilmengeB � X derart,daßsichjedesx � X

eindeutigalsLinearkombinationendlichvielerElementevon B schreibenläßt.
5Tip: MaximierenSie  Ax! Ax" unterderNebenbedingung# x # 2 $ 1.


